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ECKERNFÖRDE Die Preis-
verleihung beim 12. Inter-
nationalen Naturfilmfes-
tival Green Screen am
Sonnabend, 15. Septem-
ber, um 20 Uhr in der
Stadthalle ist restlos aus-
verkauft. Trotzdem kann
jeder dran teilnehmen,
teilte dasFestivalbüromit.
Zum ersten Mal wird der
mit Spannung erwartete
Galaabend live übertra-
gen. Nähere Infos dazu
soll es in Kürze auf der
Webseite www.greensc-
reen-festival.de geben. ez

ECKERNFÖRDE Der Alt-
stadtverein trifft sich am
Montag, 17. September in
der Bürgerbegegnungs-
stätte (BBS) zu seiner ers-
tenSitzungnachdenSom-
merferien. Die Sitzung ist
öffentlich, jeder Interes-
sierte ist eingeladen. Be-
ginn ist um 19 Uhr. The-
men sind unter anderem
die Pflasterung der Fuß-
gängerzonen, die Planung
desKinos amBahnhof und
die Nachnutzung der Wil-
lers-Jessen-Schule. Des
Weiteren beraten die Mit-
glieder über die Ferien-
wohnungen in der Stadt,
speziell die Kartierungen
in der Gudewerdtstraße
und an der Hafenspitze.
Besonders das Gebäude
Pastorengang 11 interes-
siert den Altstadtverein.
Thema ist auch die Infor-
mationsreise des Vereins
nach Niedersachsen in die
Stadt Lüneburg. sks

Für viele Schulklassen ist der Besuch eines Naturfilms beim Green Screen-Festival ein echtes Highlight

Von Philipp Kellner

ECKERNFÖRDE Mittlerweile
ist gute Tradition, dass Schul-
klassen Green Screen besu-
chen und so über die Natur
und die vielen Tiere dieser
Welt etwas erfahren. Einen
wesentlichen Anteil daran hat
Kerstin Borowski. Die ehema-
lige Grund- und Hauptschul-
lehrerin kümmert sich seit elf
Jahren ehrenamtlich um die
Vermittlung von Schulen zum
Filmfestival. Die 74-Jährige
verkaufte in diesem Jahr ins-
gesamt 3375 Karten an Schü-
ler und Betreuer. „Ich weiß,
wie hart so eine Planung sein
kann und versuche, es so
leichtwiemöglich fürdieLeh-
rer zu machen. Es ist viel Ar-
beit, aber es macht mir Spaß
undichkriegestets tolleRück-
meldungen“ erklärtBorowski.
GesternVormittag gabes an

mehreren Standorten Schul-
aufführungen. So unter ande-
rem im Ostsee Info-Center
(OIC) , in der Turnhalle der
Willers-Jessen-Schule oder in
der Stadthalle. Im OIC sahen
dieersteundzweiteKlasseder
Eckernförder Sprottenschule
den Film „Der kleine Panda –
Verborgen im Himalaya“ von
Axel Gebauer. In dem vom
NDR produzierten Naturfilm
geht es umden seltenen roten
Panda, der kaumgrößer als ei-
ne Katze ist und ein versteck-
tes Leben hoch oben in den
Bambusdschungeln des Hi-
malaya führt. Im Zentrumdes
Films steht ein Panda-Weib-
chen namens Tashi (indisch
für Glück), welches gerade ei-
ne Tochter zur Welt bringt
und in der farbenprächtigen

Welt desDschungels aufzieht.
Der Film wirft außerdem ei-
nen Blick auf die anderen Tie-
re des Dschungels und ihren
gemeinsamen Lebensraum.
Für großeFreudeundGeläch-
ter bei denKindern sorgte der
hüftbetonte Tanz der Etrus-
ker-Spitzmaus, die mit
schnellen Bewegungen ihre
Verdauung ankurbelte.
DieKinderwareninsgesamt

sehr begeistert von dem Film.
Auf die Frage, was ihnen denn
ambesten gefallen hat, sagten
die Schüler: „Alles!“ FürArina
(7), Szymon (8) und Jonas (6)
gab es ganz klar ein Liebling-
stier: die Pandadame Tashi.
Anschließend konnten die

Kinder Fragen an den Produ-
zenten Tom Synnatzschke
stellen, der vor Ort war. Der
Hamburger ist ein wahrer Ve-
teran des Naturfilmfestivals

Green Screen und ist fast im-
mer dabei. „Green Screen ist
für Naturfilmemacher mitt-

lerweile ein Pflichttermin.
Hier trifft man alle großen
Vertreter der Branche und
kriegt ein ehrliches und direk-
tes Feedback“, so der Produ-
zent.
In der Sporthalle der Wil-

lers-Jessen-Schule lief der
Film „Käfer, Hummeln,
Schmetterlinge – Sterben die
Insektenaus?“VierSchulklas-
sen von der Jungmannschule,
Peter-Ustinov-Schule, Kieler
Gelehrtenschule, Christian-
Timm-Schule und eine Grup-
pederBeruflichenBildungder
EckernförderWerkstattsahen
den Naturfilm, der sich mit
dem drastischen Insekten-
rückgang in Deutschland und

Die Erst- und Zweitklässler der Sprottenschule schauen sich in der Green Screen-Spielstätte OIC den Film „Der kleine Panda“ an. Im
Hintergrund Jens Stender von Green Screen (r.) und Produzent Tom Synnatzschke. FOTO: KELLNER

.. .........................................

. .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

„Ich weiß, wie
hart so eine Pla-
nung sein kann
und versuche, es
so leicht wie

möglich für die Lehrer zu
machen

“

Kerstin Borowski
Organisatorin Schulprogramm

den schlimmen Folgen für die
Tierwelt .Nachdem43-minü-
tigen Film hatten die Schüler
die Möglichkeit, Fragen und
Anmerkungen an drei Vertre-
ter des Naturschutzbundes
Eckernförde zu stellen. Mat-
thiasValkema,SusanneHöhnl
undMarxHarderbeantworte-
ten Fragen zum Nutzen von
Mücken, dem Aufbau von
Spinnennetzen und dem rich-
tigen Verhalten gegenüber
Bienen.ZumAbschlusswurde
den Schülern noch ein Appell
mit auf denWeg gegeben: „Je-
des Tier hat eine Bestimmung
und verdient unseren Re-
spekt!“

ECKERNFÖRDE Die traditio-
nelle Mehlbüdeltour der
Plattdüütsch Gill Eckernför
führte die 48 Teilnehmer
kürzlich zunächst nach Bü-
delsdorf. Unter sachkundi-
ger Führung wurde das Ei-
senkunstguss Museum be-
sichtigt. Das Museum gehört
zu den modernsten in Nord-
deutschland und präsentier-
te eine einzigartige Samm-
lung gusseiserner Objekte.
Moderne Szenografie und
Medientechnik rückten das
„alte Eisen“ in neues Licht.
Weiter ging esmit demBus

nach Lunden in Dithmar-
schen. Im „Lindenhof“ wur-
de dann „de klassischeMehl-
büdel indreeTörns“ serviert.
Zunächst gab es den weißen

Teilnehmer derMehlbüdeltour der PlattdüütschGill Eckernför vor
dem Cafe „Der Pharisäer“ FOTO: CLAUS HOLTORF

Mehlbüdel mit Kirschsauce,
Schweinebacke und Senf,
weiter ging es mit dem bun-
ten Mehlbüdel mit zerlasse-
ner Butter und Zimt mit Zu-
cker, demfolgtenPetersilien-
kartoffeln mit Senfsauce und
KasselerNackenundSchwei-
nebacke. Weiter ging es nach
Nordstrand zum Elisabeth-
Sophien-Koog. Im Café „Der
Pharisäer“ gab es Kaffee und
Eierlikörtorte – dabei stand
das Nationalgetränk der
Friesen, der legendäre „Pha-
risäer“, der dort erfunden
wurde, im Blickpunkt des In-
teresses. Nach einem Abste-
cher auf den Deich mit Blick
auf Pellworm wurde die
Heimfahrt nach Eckernförde
angetreten. ez
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Hier haben unsere Leser das Wort.
Zuschriften sind unter Angabe von
Namen und Adresse auch per E-Mail
an leserbriefe@shz.de möglich. Bitte
gebenSiedieSeiteunddenArtikel an,
auf den Sie sich beziehen. Die Redak-
tion behält sich Kürzungen vor.

Kein guter Rat
Zu:„NeuesPflaster für dieKieler
Straße“, EZ vom5. September

DerGestaltungsbeirathatsich
mit den Planungen für den bar-
rierefreien Umbau von Kieler
Straße und St.-Nicolai-Straße
beschäftigt. Die Planung für die
Kieler Str. wurde akzeptiert – so
weit so gut. Die Pflasterung der
St.-Nicolai-Str. sollte nach An-
sicht des Landschaftsarchitek-
tenTejaTrüperundderanderen
Beiratsmitglieder allerdings so
bleibenwie sie ist. Es sei nur ein
Höhenunterschied von zwei bis
drei Zentimeter auszugleichen,
dafür sei der Aufwand zu hoch.
Wenn dieQuerneigung der seit-
lichen Klinkerpflasterung und
das überhöhte Mittelprofil mit
den tiefliegenden Abflussrinnen
auf dem Zentimetermaß von
Herrn Trüper nur zwei bis drei
Zentimeter betragen, möchte
ich die von ihmmit diesemZen-
timetermaß gebauten Land-
schaften sehen.
SehrgeehrteHerrTrüper,sehr

geehrte Damen und Herren des
Gestaltungsbeirates, bitte neh-
men Sie sich einmal einen Roll-
atoroder einenRollstuhl, fahren

Leserbr ie fe

Sie damit durch die St.-Nicolai-
Str. und dann geben Sie bitte
nocheinmal IhrUrteil zumThe-
maNeupflasterung ab.
Undnocheines:Diederzeitige

Pflasterung ist tatsächlich ein
Stück Eckernförder Geschichte
– seit ungefähr 40 Jahren. Davor
hatte die Straße eine Fahrbahn
mit Kopfsteinpflaster und zwei
sehr schmale Gehwege.
Ich kann nur hoffen, dass die

Ratsversammlung auch für die
St.-Nicolai-Straße einen barrie-
refreienUmbaubeschließt,auch
wenn der Gestaltungsbeirat an-
dererMeinung ist.
Werner Huß, Eckernförde

Retortenhäuser
Zu: „Wohnenmit Meerblick“, EZ
v. 6. September

„De gustibus non est dispu-
tandum“, über Geschmack lässt
sichnichtstreiten,unddochma-
che ich es hier, mit Inbrunst.
Flachdach, Staffelgeschoss, bo-
dentiefeFenster.SosiehtdasRe-
tortenhaus von heute aus. Auch
dergeplanteNeubauinderPreu-
ßerstraße macht da keine Aus-
nahme.

Als ob es die Bürgerinitiative
„Bauen in Eckernförde“ nie ge-
geben habe, wird das beschauli-
cheEckernfördemitextremein-
fallsloser Architektur verstellt.
Jetztbin ichgespannt,obdiePo-
litik da mitmacht und vielleicht
sogar „Hurra“ schreit, weil die
SinnedurchGWU-Bauteninder
Rendsburger Straße und Wulf-
steert bereits derart vernebelt
wurden, dass man schön von
hässlich nicht mehr trennen
kann. Ich bin entsetzt über das,
was uns anNeubauten zugemu-
tet wurde und wird. Reichte es
nicht aus, das wunderschöne,
mit Blick auf das Noor gelegene
Gelände„Carlshöhe“mitWohn-
kästen zu bestücken? Müssen
jetzt auch noch innenstadtnahe
Flächen daran glauben?
Mich dürstet danach endlich

wieder einmal ein atemberau-
bendes, neues Gebäude in
Eckernförde zu entdecken.
Dr. Reinhard Jentzsch,
Eckernförde / Kosel

Preisverleihung
live im Internet

Hier zu Hause

Altstadtverein:
Treffen inderBBS

VomPanda bis zumSchmetterling

Mehlbüdeltour

REDAKTIONSLEITUNG
GernotKühl Tel. 04351/9008-1470
STADTREDAKTION
ArnePeters -1480
SusanneKarkossa-Schwarz -1485
HÜTTENER BERGE
AchimMesserschmidt -1482
SCHWANSEN
DirkSteinmetz -1483
DÄNISCHER WOHLD
GernotKühl -1484
Fax -1477
E-Mail redaktion.eckernfoerde@shz.de
SPORTREDAKTION
TorstenPeters -5450
StefanGerken -5451
Fax -5459
E-Mail sport.eckernfoerde@shz.de
ANSCHRIFT
Schulweg7,24340Eckernförde
Zentrale: Tel. 04351/9008-0
KUNDEN-CENTER
KielerStraße55,24340Eckernförde
Öffnungszeiten:
Montag -Freitag9 -17Uhr
Sonnabend9-13Uhr
Tel. 04351/9008-2483
VERKAUFSLEITUNG
RaphaelKlatt 04351/9008-2470
LESERSERVICE
Online-Leserservice:
www.mein.shz.de (24h)
Tel. 0800/2050-7100 (gebührenfrei)
E-Mail leserservice@shz.de
ANZEIGENSERVICE
Tel. 0800/2050-7200 (gebührenfrei)
E-Mail anzeigen@shz.de
BEZUGSPREIS
Monatlich¤39,20durchZusteller,
durchdiePost¤41,20.
Preise inkl. 7%MwSt.

Ihr Kontakt zu Redaktion und Verlag
. .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

. .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

FREITAG, 14. SEPTEMBER 2018 EFZ SEITE 8
. ............................................................................................................................................................................................................................................................................................

. ............................................................................................................................................................................................................................................................................................


